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Rundschreiben  Nr. 03 | 2026 

 

  

Ganz neu angeschafft haben wir für unsere milch-
viehhaltenden Betriebe die AquaCowBox. In diese 
Box kann auf einer Gummimatte eine festliegende 
Kuh gezogen werden. Die Box wird anschließend 
fest verschlossen und mit warmem Wasser aufge-
füllt. Mit Hilfe des Wasserauftriebs kommt die Kuh 
schonend in den Stand. Nach ein paar Stunden 
Erholung in der Box, kann die Kuh wieder von al-
lein in den Stall zurücklaufen. Diese schonende 
Methode nimmt Stress von der Kuh und vom 
Landwirt. Bitte gerne bei Bedarf bei uns melden. 
Wir unterstützen euch bei der ersten Anwendung. 

 

 

Unsere nächste Fortbildung findet statt am:   

Für die Anmeldung meldet euch gerne bei uns in 
der Geschäftsstelle oder schaut einfach auf der 
MR-Homepage vorbei:  

www.mr-ebe.de/pflanzenschutzsachkunde 

 

Die Agrardieselrückvergütung betrug im Jahr 2025 
nur 6,44 Cent pro Liter Diesel. Für das aktuelle 
Verbrauchsjahr 2026 werden wieder 21,48 Cent 
vergütet. Unsere Empfehlung ist es, den Antrag 
wieder zu stellen, ansonsten wird es im nächsten 
Jahr sehr viel aufwändiger, einen Antrag zu stel-
len, bei dem deutlich mehr Angaben zu machen 
sind. Die Grenzen für die Mindestentlastung liegen 
bei 50 € bzw. 775 l Diesel. 

Gerne unterstützen wir euch wie gewohnt. Bitte 
einfach einen Termin vereinbaren bei Christian 
Burghart oder Michaela Schwarzenbeck. 

 

Unsere Hüpfburg steht 
auch über den 
Herbst/Winter unseren 
Mitgliedern zum Mieten 
zur Verfügung. Ideal 
geeignet ist unser „MR-
Bulldog“ zum Beispiel für Kindergeburtstage und 
Feste aller Art.  

Anfragen unter: 08092/4040 

 

AquaCowBox 

Sachkunde Pflanzenschutzkurs 

Agrardieselantrag  
Verbrauchsjahr 2025 

Hüpfburg 

Samstag, 14. November 2026 
09:00 – 13:00 Uhr 

Gasthaus Netterndorf, Baiern 
Referent: Xare Hundseder  

Liebe Mitglieder,  
die anhaltende Trockenheit der letzten 
Monate stellt uns alle vor massive Her-
ausforderungen. Die Futterernte für den 
kommenden Winter fällt in diesem Jahr 
sehr gering aus. Viele von euch blicken 
mit Sorge auf die leeren Silos, sowie die 
geringen Heu- und Strohvorräte. Der Ma-
schinenring Ebersberg versteht sich als 
solidarische Gemeinschaft. Wir wollen 
helfen, so gut es geht. Wir aktivieren ab 
sofort alle Hebel, um den Futterbezug und 
den überbetrieblichen Ausgleich in der 
Region zu koordinieren. 
Bitte meldet uns bei Bedarf die fehlenden 
Futtermittel oder auch eventuelle Über-
schüsse. Mit einer schnellen Bestands-
aufnahme können wir Angebot und Nach-
frage gezielt zusammenbringen. 

http://www.mr-ebe.de/pflanzenschutzsachkunde


| 2 |  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Betriebshelfer 2.0 unterstützen landwirtschaft-
liche Familienbetriebe dabei, Betrieb, Familie und 
persönliche Lebensqualität besser miteinander zu 
verbinden. 

Gemeinsam wird auf die individuellen Herausfor-
derungen des Betriebs geschaut und daran gear-
beitet, mehr Struktur, Klarheit und Entlastung in 
den Betriebsalltag zu bringen. Ziel ist es, den Be-
trieb so zu gestalten, dass er langfristig gut funkti-
oniert und gleichzeitig wieder mehr Raum für Fa-
milie, Freizeit und persönliche Ziele bleibt. 

Ganztägiger Workshop am 19. November 2026 
mit Theresa und Meinrad Mayr (MR Starnberg) 

Anmeldung bis 16.11.2026 in der Geschäftsstelle 

 

Gemeinsam mit der Firma Datzer aus Landsham 
bieten wir unseren Mitgliedern eine unkomplizierte 
Möglichkeit zur fachgerechten Entsorgung von Alt-
reifen an. 

Die genauen Preise sowie alle wichtigen Informa-
tionen zur Abwicklung und Entsorgung findet ihr 
auf unserer Homepage. 

Nutze gerne die Gelegenheit und entsorge deine 
Altreifen fachgerecht und zu attraktiven Konditio-
nen. 

Bei weiteren Fragen oder zur Beauftragung melde 
dich gerne bei uns unter 08092/2696-0  

 

Ein funktionierender Feuerlöscher kann im Ernst-
fall entscheidend sein. Daher ist es wichtig, die 
Feuerlöscher in regelmäßigen Abständen prüfen 
und warten zu lassen. 

Wir bieten euch künftig gemeinsam mit einer 
Fachfirma aus München die Möglichkeit, die Prü-
fung und Wartung der Feuerlöscher unkompliziert 
durchführen zu lassen. Die Firma bietet darüber 
hinaus auch eine Brandschutzberatung an. 

Wenn Interesse an diesem Angebot besteht, mel-
det euch bitte bei uns. Anschließend besprechen 
wir gemeinsam das weitere Vorgehen und koordi-
nieren die Prüfungstermine. 

 

Seit einigen Wochen bietet die Agrokomm Maschi-
nenring GmbH die Möglichkeit der Dieselbestel-
lung über MeinAcker an.  

Profitiere jetzt von vergünstigten Angeboten und 
einem bequemen Bestellablauf direkt über die 
App.  

Die Bestellung ist 24/7 möglich und schon mit ein 
paar Klicks erledigt!   

Bei weiteren Fragen meldet euch gerne bei uns!  

 

Griaß eich, 

I bin d Andrea Reinwe-
ber. I bin 24 Jahr oid 
und kim aus Kirch-
seeon. 

Nach meiner Ausbil-
dung zur Milchtechno-
login in der Käserei 
Stadler hob i zwoa 
Sommer als Sennerin 
in Vorarlberg verb-
rocht.  

Letzts Jahr hob i 
d‘Winterschui Hauswirtschaft in Holzkirchen 
gmacht und bin jetzt seit 1. Juni fürn Maschinen-
ring ois Betriebs- und Haushaltshilfe tätig. 

I gfrei mi scho auf olle Erfahrungen de i no sam-
meln derf und auf a guade Zusammenarbeit. 

 
Du würdest gerne MeinAcker nutzen, weißt aber 
nicht genau, wie du starten sollst? Kein Problem – 
wir unterstützen dich beim Einstieg und bei der An-
meldung. 

Mit MeinAcker digitalisierst du deinen Betrieb ein-
fach und übersichtlich: Schlagkartei, GoBD-kon-
forme Dokumentenablage und ein praktisches Ab-
rechnungstool – alles in einer Lösung. 

Du musst kein Technikprofi sein. Wir begleiten 
dich Schritt für Schritt, damit du direkt loslegen 
kannst. Melde dich gerne bei uns in der Geschäfts-
stelle!  

Ab November werden wir dazu wieder Schulun-
gen bei uns in der Geschäftsstelle anbieten.  

Workshop von:  
Die Betriebshilfe 2.0 

Altreifenentsorgung 

Prüfung von Feuerlöschern  

NEU: Dieselbestellung über  
MeinAcker! 

Neue Betriebshelferin – Andrea 
Reinweber 

Einstiegshilfe MeinAcker 
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Nach der EU-Verordnung 2023/564 ist es ab 
01.01.2027 für jeden Landwirt verpflichtend ein di-
gitales Spritztagebuch zu führen. Dieses muss 
vollständig und maschinenlesbar sein. 

Innerhalb von 30 Tagen nach der jeweiligen An-
wendung muss folgendes erfasst sein: 

> Datum und Uhrzeit 

> BBCH-Stadium und EPPO-Code 

> Eingesetzte Mittel mit Zulassungsnummer 

> Aufwandmenge und behandelte Fläche 

> Name des Anwenders 

Mit MeinAcker kann diese neue Verordnung sehr 
anwenderfreundlich und schnell umgesetzt wer-
den. 

> Digitale Erfassung  

> Erfüllung der Dokumentationspflicht 

> Wir unterstützen dich bei der Umsetzung: 
professionell und immer erreichbar richten 
wir dir kostenlos die MeinAcker App ein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Rundballen: Krone VariPack V165 XC Plus; 
Ballengröße: 0,80m bis 1,70m; Anzahl Meser: 26 
(auch Gruppenschaltung möglich); Besonderhei-
ten: präzise Weichkerneinstellung, je nach Ernte-
gut bequem einstellbar. 3 Endlosriemen 
Kontakt: Anton Tristl, Ingelsberg/Zorneding 
Tel.: 0163/8025466 
 

Fliegl Mulcher-Kombination:  
Heck-Böschungsmulcher „Eddi“  
2,20 m Arbeitsbreite 
Frontmulcher „Tornado“ mit Seitenverschub  
2,80 m Arbeitsbreite  
Kontakt: Alexander Bachmayer, Anzing 
Tel.: 0151/50162934 
 

Viele Grüße und ausreichenden Regen wünschen 

Josef Jakob   Marianne Semmler 
Vorsitzender   Geschäftsführerin 

und das ganze Team der Geschäftsstelle 

Impressum: Maschinen- und Betriebshilfsring Ebersberg / München-
Ost e.V., Wasserburger Str. 2, 85560 Ebersberg (Herausgeber),  
E-Mail: info@mr-ebe.de, Tel.: 08092-2696-0, Fax: 08092/2696-99  

Bildnachweis: Canva, Andrea Reinweber, AquaCowBox, MR Ebers-
berg, MR Aibling-Miesbach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pflanzenschutzdokumentation Maschinen von Mitgliedern 
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Bauberatung durch den Maschinenring 

Sicher investieren – von der Idee bis zur För-
derung 

Ein Stallneubau gehört zu den größten Investitionen 
im Leben eines landwirtschaftlichen Betriebs. Neben 
der eigentlichen Planung müssen Wirtschaftlichkeit, 
Finanzierung, Förderprogramme und zahlreiche Vor-
gaben berücksichtigt werden. Die Baubetreuung des 
Maschinenrings unterstützt Betriebsleiter dabei von 
der ersten Idee bis zur Auszahlung der Fördergelder. 

Wie wertvoll diese Begleitung sein kann, zeigt das 
Beispiel von Landwirt Benedikt Obermüller aus 
Oberbayern. Nach dem unerwarteten Tod seines 
Onkels übernahm der gelernte Zimmerer und Land-
wirt den Familienbetrieb mit 35 Milchkühen im tradi-
tionellen Anbindestall. Schnell war klar: Um den Hof 
langfristig wirtschaftlich weiterführen zu können, 
musste in einen modernen Laufstall investiert wer-
den. 

Wirtschaftlichkeit als Grundlage 

Bevor konkrete Baupläne entstanden, analysierte 
MR-Baubetreuer & -Betriebsberater Klaus Schiller 
gemeinsam mit dem Betriebsleiter den gesamten 
Betrieb. Dabei wurden unter anderem die Milchleis-
tung, die Flächenausstattung, die Buchführung und 
die zukünftigen Entwicklungsmöglichkeiten bewer-
tet. 

Auf dieser Grundlage entstand ein Investitionskon-
zept, das den bestehenden Betrieb mit dem geplan-
ten Zielbetrieb verglich. Neben den wirtschaftlichen 
Auswirkungen wurden auch verschiedene Szenarien 
– etwa bei veränderten Milchpreisen, Zinssätzen 
oder Investitionskosten – durchgerechnet. 

Gerade dieser Vergleich verschaffte dem jungen 
Landwirt die notwendige Sicherheit für seine Ent-
scheidung. Gleichzeitig zeigte sich, dass der ge-
plante Neubau die Arbeitsbelastung deutlich redu-
zieren und mehr Flexibilität im Betriebsalltag ermög-
lichen würde. 

Unterstützung während der gesamten Bauphase 

Mit der Genehmigung des Stallplans begann die ei-
gentliche Baubetreuung. Der Maschinenring unter-
stützte bei der Zusammenstellung aller Unterlagen 
für den Förderantrag, koordinierte die notwendigen 
Abstimmungen mit Bank und Steuerberater und be-
gleitete den gesamten Förderprozess. 

Auch während der Bauarbeiten blieb der Berater an 
der Seite des Betriebsleiters. Regelmäßige Baustel-
lenbesuche, Fotodokumentationen und Protokolle 
dokumentierten den Baufortschritt entsprechend den 
Fördervorgaben. Gleichzeitig achtete die Baubetreu-
ung darauf, dass Rechnungen korrekt erstellt und 
mögliche Änderungen frühzeitig mit der Bewilli-
gungsstelle abgestimmt wurden. So lassen sich spä-
tere Probleme bei der Auszahlung der Fördermittel 
vermeiden. 

 

 

Moderne Technik spart Zeit 

Ende 2025 konnte Benedikt Obermüller mit seinen 
Tieren in den neuen Laufstall einziehen. Heute kön-
nen dort bis zu 59 Milchkühe mit Nachzucht gehalten 
werden. Ein Melkroboter, ein Futterschieberoboter 
und ein Tränkeautomat für die Kälber übernehmen 
viele Routinearbeiten. 

Für den Betriebsleiter bedeutet das vor allem eines: 
mehr Flexibilität. Die täglichen Stallarbeiten sind 
deutlich effizienter geworden und es bleibt mehr Zeit 
für die Tierbeobachtung sowie andere Arbeiten auf 
dem Betrieb. 

Auch die wirtschaftlichen Annahmen aus der Pla-
nungsphase haben sich bestätigt. Die berechneten 
Werte für Milchleistung und Erlöse entsprechen weit-
gehend den tatsächlichen Ergebnissen. 

Fördergelder erfolgreich ausgezahlt 

Nach Abschluss der Bauarbeiten wurde gemeinsam 
mit dem Maschinenring der Zahlungsantrag erstellt. 
Im Anschluss prüfte die Förderstelle sämtliche Un-
terlagen und kontrollierte den Stall vor Ort. Überprüft 
wurden unter anderem die Anzahl der Tierplätze, das 
Liege- und Fressplatzverhältnis sowie die Größe der 
Güllegrube. 

Nachdem alle Anforderungen erfüllt waren, erhielt 
der Betrieb die bewilligten Fördergelder in voller 
Höhe. 

Frühzeitig beraten lassen 

Die Erfahrung zeigt: Je früher die Baubetreuung in 
die Planungen eingebunden wird, desto reibungslo-
ser verlaufen Bauprojekt und Förderverfahren. Be-
reits vor der ersten Skizze können wirtschaftliche 
Fragen geklärt, Investitionen realistisch bewertet und 
förderfähige Ausstattungen berücksichtigt werden. 

Mit der Baubetreuung begleitet der Maschinenring 
landwirtschaftliche Bauvorhaben von der ersten Idee 
über die Wirtschaftlichkeitsberechnung und Förder-
antragstellung bis zur Schlussabrechnung – unab-
hängig, praxisnah und mit dem Ziel, Investitionen 
langfristig erfolgreich umzusetzen. 

Dein Ansprechpartner für die MR-Baubetreuung: 

Michael Höhensteiger, Tel. 08062/72894-12 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: v.l. Klaus Schiller, MR-Baubetreuer, und Benedikt Ober-
müller, Landwirt, im neuen Laufstall 


